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den mit dem Tagesordnungspunkt
Beiträge.
In beiden Fällen gilt: Ist der Beitrag

in der Satzung festgelegt, muss diese
geändert und die neue Fassung dem
Amtsgericht vorgelegt werden. Das ist
eine Gelegenheit, den Beitrag aus der
Satzung herauszunehmen und künftig
in einer Geschäftsordnung zu regeln.
In der Satzung steht dann z. B.: Der
von den Mitgliedern zu zahlende Bei-
trag wird in der Geschäftsordnung
geregelt.

Für die Änderung oder Erstellung
einer Geschäftsordnung gilt das glei-
che Verfahren wie für eine Satzung,
die Hauptversammlung muss beschlie-
ßen, nur braucht die Geschäftsord-
nung nicht zum Gericht.

Was darf nicht sein?
In keinem Fall dürfen ohne Be-

schluss der Hauptversammlung die
Beiträge von DM auf Euro-Beträge
aufgerundet werden.

Wer nichts tut, muss mit den „krum-
men“ Beträgen leben.

Der Umrechnungskurs ist: 1 Euro =
1,95583 DM bzw. 1 DM = 0,51129
Euro.

Buchführung
Die Umstellung der Buchführung

erfolgt am zweckmäßigsten zum
01.01.2002. Das Finanzamt verlangt
die Erklärung für 2001 noch in DM und
ab 2002 in Euro.

Aus dem Inhalt: ................. Seite

Aus der Jahreshauptversammlung .2–4
Neu: KSVG ........................................... 5
Lehrgänge, Wettbewerbe .6–9, 11, 12
Ehrentafel, D-Prüfungen ............ 13–15
Veranstaltungskalender .................... 16

Anträge auf Ehrung
sollten frühzeitig, mindestens zwei
Monate vor dem Ehrungstermin der
Geschäftsstelle des Kreismusikver-
bands in Kröv vorliegen, bei Ehrungen
für besondere Verdienste (z. B. Ver-
dienstmedaille) sollten es unbedingt
drei Monate vorher sein, da das Präsidi-
um des Landesmusikverbands, das die-
se Anträge genehmigen muss, nur
etwa alle drei Monate tagt.

Die Anträge sollten nur auf den
neuen Formularen
gestellt werden, die schon des öfteren
im „Musikfreund“ veröffentlicht wur-
den, da dort alle nötigen Angaben
ersichtlich sind. Beim Ausfüllen ist auf
eine deutlich lesbare Schrift zu achten.

Die Geschäftsstelle des Kreismusik-
verbands ist im November 2001 nur
zeitweise besetzt, deshalb sollten An-
träge für
Ehrungen im Dezember 2001
möglichst schon im September einge-
reicht werden.

Musikvereine und Euro
Ab 1. Januar 2002 gibt
es nur noch den Euro.
Was für den Verein zu
beachten ist, wurde im
„Musikfreund“ 1/2001
bereits erläutert.

Für Vereine, die sich noch nicht mit
der Umstellung und mit einer mögli-
cherweise durchzuführenden Beitrags-
anpassung befasst haben, hier noch
einige Tipps.

‡ Eine Änderung der Satzung ist –
nur wegen der Umstellung auf den
Euro – grundsätzlich nicht nötig,
auch wenn der Beitrag in der Sat-
zung geregelt und in DM festge-
setzt ist. Die Folge ist ab 2002
lediglich ein Beitrag mit „krummen“
Cent-Beträgen.

‡ Wenn der Beitrag geändert und auf
runde Euro-Beträge festgelegt wer-
den soll, so kann das in der Regel
nur durch den Beschluss einer
Hauptversammlung geschehen.

Was kann noch getan
werden?
‡ Ist in diesem Jahr noch eine Jahres-

hauptversammlung fällig, kann der
Vorstand der Versammlung eine
neue Beitragsordnung vorschlagen
und einen Beschluss herbeiführen.

‡ Ist die nächste Jahreshauptver-
sammlung erst im Jahr 2002, dann
könnte noch eine außerordentliche
Hauptversammlung einberufen wer-

Klarinettentage Rheinland-Pfalz
28. Juni bis 1. Juli in Bitburg, Haus Beda

Der Anlass für die Klarinettentage
ist die Erfindung der Klarinette vor
dreihundert Jahren. Neben Vorträgen
und Konzerten wird ein Kurs für Klari-
nettenchor und Klarinettenkammer-
musik angeboten. Vorgesehenes Pro-
gramm:

Donnerstag, 28. Juni
11 Uhr, Eröffnungskonzert mit Schü-

lern der Musikschulen

13 Uhr, Begrüßung der Teilnehmer
und Vorstellung des Dozenten Tho-
mas Krause

14 bis 18 Uhr, 1. Kursabschnitt
20 Uhr, Konzert mit dem Klarinetten-

quartett des Musikkorps der Bun-
deswehr in Siegburg

Freitag, 29. Juni
9 bis 12 Uhr, 2. Kursabschnitt
14 bis 15 Uhr, Vortrag: „Carl Stamitz,

Carl Maria von Weber und die Klari-
nette“

15 bis 18 Uhr, 3. Kursabschnitt
20 Uhr, Konzert mit Catrin Stecker,

Klarinette, und Richard Ufer, Klavier

Samstag, 30. Juni
9 bis 12 Uhr, 4. Kursabschnitt
14 bis 18 Uhr, Vortrag mit Hörbeispie-

len: „Die Geschichte der Klarinette“
mit Ernst Kindermann

15 bis 18 Uhr, 5. Kursabschnitt
20 Uhr, Abschlusskonzert des Kurses

für Klarinetten-Chor und Klarinet-
ten-Kammermusik

Sonntag, 1. Juli
11 Uhr, Konzert mit den Zwillingsbrü-

dern Ulrich Junk, Klarinette, und
Christoph Schmitz, Gitarre

14 Uhr, Vortrag mit Diskussion: „Klari-
netten-Unterricht ab 6 Jahren?“

20 Uhr, Abschlusskonzert „Klarinette
und Sinfonische Blasmusik“ in Prüm
zum Prümer Sommer. Sinfonisches
Blasorchester Bitburg-Prüm unter
der Leitung von Thomas Rippinger
und die „Orchestergemeinschaft Ei-
fel-Mosel-Hunsrück“ unter den Diri-
genten Christoph Neumann und Jo-
chen Hofer.

‡

Achtung: Spendenbescheinigungen!
Spenden dürfen nur mit einer „Zu-

wendungsbestätigung“ bescheinigt
werden, soweit sie für den in der
Satzung des Vereins genannten steuer-
begünstigten Zweck verwendet wer-
den.

Wurde für Spenden eine unrichtige
„Zuwendungsbestätigung“ ausgestellt

oder wurde sie nicht für den  begüns-
tigten Zweck verwendet, haftet der
ausstellende Verein für die entgange-
ne Steuer. Das sind regelmäßig 40 %
des bescheinigten Betrags.

Für Fragen steht die Geschäftsstelle
des Kreismusikverbands sowie das Fi-
nanzamt zur Verfügung.
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Jahresversammlung 2001 des Kreismusikverbands
Der Musikverein Lüxem hatte für

die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung die Ausrichtung und musikalische
Umrahmung übernommen. Die Ver-
sammlung wurde am Sonntag, dem 4.
März 2001, um 10.15 eröffnet. Der
Kreisvorsitzende Ewald Tonner be-
grüßte die Ehrengäste und die Dele-
gierten von 37 Mitgliedsvereinen, die
sich trotz des Schneefalls im Pfarrheim
Lüxem eingefunden hatten.

Die Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung war durch den „Musik-
freund“ form- und fristgerecht erfolgt,
zusätzlich erschienen Hinweise in den
Mitteilungsblättern der Gemeinden
und im „Trierischen Volksfreund“, so
dass die Beschlussfähigkeit der Ver-
sammlung festgestellt werden konnte.

Anträge zur Tagesordnung waren
nicht eingegangen.

Nach dem Gedenken an die im
vergangenen Jahr verstorbenen Mit-
glieder richteten die Gäste Grußworte
an die Versammlung. Alle Redner ho-
ben die Wichtigkeit der Musik treiben-
den Vereine und die Bedeutung des
ehrenamtlichen Engagements hervor.

Landrätin Beate Läsch-Weber erin-
nerte u. a. an die Erfolge beim Wettbe-
werb „Jugend musiziert“, die Indiz für
die hervorragende Leistung der Musik-

schule des Landkreises in Verbindung
mit dem Kreismusikverband sind.

In ihrer Eigenschaft als Präsidentin
des Landesmusikverbands Rheinland-
Pfalz zeichnete sie die langjährigen
Vorstandsmitglieder Rolf Arns, Kreis-
schatzmeister, und Franz Josef Simo-
nis, Kreisfachleiter für Spielmannswe-
sen, mit der Verdienstmedaille des
Landesmusikverbands aus.

Es folgte der Bericht des Kreisvorsit-
zenden. Die Berichte der anderen Vor-
standsmitglieder waren vorab im „Mu-
sikfreund“ veröffentlicht worden. In
der Aussprache zu den Berichten gab
es keine Wortmeldungen.

Der Kassenbericht wurde von Kreis-
schatzmeister Rolf Arns vorgetragen.
Die Kassenprüfer Oskar Lautwein und
Rainer Eis hatten die Kasse geprüft
und bescheinigten dem Schatzmeister
eine ordnungsgemäße Kassenführung.
Dem Antrag auf Entlastung des Vor-
stands durch Kassenprüfer Oskar Laut-
wein wurde in offener Abstimmung
von der Versammlung einstimmig ent-
sprochen.

Veranstaltungen
Im kommenden Jahr wird die Jah-

reshauptversammlung des Landesmu-
sikverbands Rheinland-Pfalz turnusge-
mäß vom Kreismusikverband Bernkas-
tel-Wittlich ausgerichtet, sie findet am
10. März 2002 in Morbach statt.

Zur Ausrichtung eines Kreismusik-
festes lag ein Antrag des Musikvereins
Bruch vor. Außerdem war beim Lan-
desmusikverband ein Brief der Winzer-

kapelle Piesport eingegangen, von der
aber kein Vertreter anwesend war. Der
Vorsitzende des Musikvereins Bruch,
Thomas Pitsch, erläuterte seinen An-
trag und stellte das vorgesehene Pro-
gramm vor. Das Fest, mit dem der
Musikverein Bruch gleichzeitig sein 40-
jähriges Bestehen feiert, soll im Mai/
Anfang Juni 2002 stattfinden. In der
Abstimmung sprach sich die überwie-
gende Mehrheit für den Antrag des
Musikvereins Bruch aus.

Die nächste Jahreshauptversamm-
lung des Kreismusikverbands Bernkas-
tel-Wittlich soll am 17. Februar 2002,
10 Uhr, beim Musikverein Longkamp
stattfinden.

Verschiedenes
Für die „Chronik“ des Kreismusikver-

bands wurde der Preis auf DM 10,–
neu festgelegt. Sie ist bei der Ge-
schäftsstelle des Kreismusikverbands in
Kröv erhältlich oder kann nach Verein-
barung in der Geschäftsstelle des LMV
in Wittlich abgeholt werden.

Das „Jugendorchester Mosel-Eifel-
Hunsrück“ gibt am 16. Juni 2001 ein
Konzert in der Würzgartenhalle Ürzig.

Der Vizepräsident des Landesmusik-
verbands und der Bundesvereinigung
Deutscher Blas- und Volksmusikverbän-
de, Günter Jacoby, sprach über einen
neuen GEMA-Pauschalvertrag, worauf
sich eine rege Diskussion entwickelte.

Mit einem Dank an alle, insbesonde-
re an den ausrichtenden Musikverein
Lüxem, schloss der Kreisvorsitzende die
Versammlung um 12.15 Uhr.

Die Geehrten:
Rolf Arns ist seit 1960 aktiver Musi-
ker im Musikverein „Heimattreu“ Lös-
nich und war dort von 1973 bis 1981
Schriftführer.

Im Vorstand des Kreismusikver-
bands Bernkastel-Wittlich hat er seit
1981 das Amt des Schatzmeisters.

Beim Landesmusikverband Rhein-
land-Pfalz ist er seit 1996 als Kassenprü-
fer tätig.

Franz Josef Simonis ist im Spiel-
mannszug Hontheim seit 1952 aktiver
Musiker sowie seit 1966 Stimmführer
und Ausbilder für Schlagwerk. Im Vor-
stand war er im Spielmannszug bis
1973 Schriftführer, von 1972 bis 1975
stellvertretender und von 1977 bis
1995 erster Vorsitzender.

Im Kreismusikverband Bernkastel-
Wittlich ist er seit 1982 Kreisfachleiter
für das Spielmannswesen.

Bei der Landesmusikjugend war er
von 1988 bis 1992 Beisitzer für den
Bezirk Trier und von 1992 bis 2000
stellvertretender Landesjugendmusik-
leiter. Bei Lehrgängen im Kreis- und im
Landesmusikverband ist er als Ausbil-
der bei D- und C-Lehrgängen tätig.

Bevor ich zum eigentlichen Tätig-
keitsbericht komme, will ich an eine
Persönlichkeit erinnern, die 12 Jahre
unserem Kreismusikverband vorge-
standen hat und den Vorsitz umsichtig
und mit großem Engagement führte.

Für unseren Ehrenvorsitzenden Ru-
dolf Müller, der im April letzten Jahres
verstorben ist, hatten die Musik und
der Einsatz für die Allgemeinheit
immer einen hohen Stellenwert in sei-
nem Leben. Er war stets da, wenn er
gebraucht wurde und stellte seine Frei-
zeit beim Aufbau vieler Vereine zur
Verfügung. Auf Landesebene hat er als
Gründungsmitglied, Schriftführer und
Landeskassenverwalter maßgeblich
am Aufbau des Landesmusikverbands
Rheinland-Pfalz mitgewirkt. Viele Eh-
rungen auf Kreis-, Landes- und Bundes-
ebene würdigten seine besonderen

Verdienste. Ein Nachruf, mag er auch
noch so lang sein, kann nur einen
Bruchteil von dem wiedergeben, was
Rudolf Müller für die Musik und auch
für das Wohl der Allgemeinheit geleis-
tet hat. Die Musikfreunde auf Kreis-
und Landesebene werden ihm ein eh-
rendes Andenken bewahren.

Die Mitglieder des Kreisvorstands
haben im letzten „Musikfreund“, Aus-
gabe Februar 2001, ihre Tätigkeitsbe-
richte veröffentlicht. Sie geben einen
Überblick über die Aktivitäten des
Kreisvorstands im vergangenen Jahr.
Um Wiederholungen zu vermeiden,
verweise ich auf diese Berichte. Die
Vorstandsmitglieder werden unter Ta-
gesordnungspunkt 8 Gelegenheit zur
Aussprache zu den Berichten geben.
Ich möchte mich deshalb in meiner
Rede auf einige statistische Daten be-

Aus dem Bericht des Kreisvorsitzenden
für das Geschäftsjahr 2000
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schränken, einen kurzen Ausblick auf
kommende Aktivitäten geben und
Danke sagen für die gemeinsame Ar-
beit im Verband.

Statistik
Im vergangenen Jahr wurden bei 47

Vereinen Ehrungstermine wahrgenom-
men. Hierbei wurden insgesamt 479
Musikerinnen und Musiker für ihre
zum Teil langjährigen Verdienste für
das „Kulturgut Musik“, aber auch für
ihre Leistungen im Bereich der Aus-
und Weiterbildung ausgezeichnet.

An Ehrenzeichen wurden über-
reicht: 174 Jugendehrenzeichen für
fünf Jahre, 123 Ehrenzeichen in Bronze
für zehn Jahre, 66 in Silber für zwanzig
Jahre und 16 in Gold für dreißig Jahre.

Den Landesehrenbrief mit Ehrenzei-
chen in Gold erhielten 34 Aktive für
vierzig Jahre und 12 für fünfzig Jahre.

Sechs Musiker erhielten die Ver-
dienstmedaille des Landesmusikver-
bands Rheinland-Pfalz und einer die
Verdienstmedaille der Bundesvereini-
gung Deutscher Blas- und Volksmusik-
verbände (BDBV).

Die Dirigentennadel mit Urkunde
erhielten einer in Bronze für zehn
Jahre, zwei in Silber für fünfzehn Jahre
und zwei in Gold für zwanzig Jahre.

Das Leistungsabzeichen für bestan-
dene Lehrgänge der Reihen D und C
erhielten insgesamt 42 Aktive.

Die vorgenannten Zahlen sprechen
nicht nur für das Durchstehvermögen
und das Ausbildungsniveau der Akti-
ven in den Vereinen, sie sind u. a. auch
ein Beleg für die vielen Repräsentatio-
nen der Vorstandsmitglieder bei den
Vereinen.

Gegenüber dem Vorjahr wurden
114 Aktive, davon allein 90 Aktive im
Jugendbereich, mehr geehrt. Dies ent-
spricht einer Steigerung von 31 %.

Jugendarbeit
Auch für das abgelaufene Jahr kann

ich dem Vorstand der Kreismusikju-
gend um den Vorsitzenden Jochen
Hofer hervorragende Aus- und Weiter-
bildungsarbeit bescheinigen. Es macht
Freude, mit diesen jungen Leuten zu-
sammenzuarbeiten und ihr unermüdli-
ches Engagement in der Jugendarbeit
zu erleben.

Neben den vielfältigen Jugendver-
anstaltungen, wie den Jugendleiter-
stammtischen, den Instrumental- und
Bläserschulungen, werden vom Musik-
beauftragten des Kreisverbands, Diet-
mar Heidweiler, und dem Beauftrag-
ten für Spielleute, Franz-Josef Simonis,
noch Seminare und Ausbildungsveran-
staltungen angeboten, die auch gerne
angenommen werden. Ein herzliches
Dankeschön ihnen allen.

In diesem Zusammenhang will ich
noch anmerken, dass die Planungen
für die Instrumental- und Bläserschu-
lungen langfristig getätigt werden
müssen, um die entsprechende Unter-
kunft zu bekommen, und es müssen
Anzahlungen geleistet werden.

Das bedeutet für sie als Vereinsver-
antwortliche, dass es auch einmal zu
Überschneidungen mit Vereinsveran-
staltungen kommen kann bzw. bei der
Vielzahl der Vereine auch kommt. Ich
bitte Sie um Verständnis, dass wir bei
unseren Planungen nicht immer kon-
form mit den Vereinsplanungen sein
können, da wir langfristig planen müs-
sen. Den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern wird in jedem Falle nahe
gelegt, dass die Vereinsveranstaltun-
gen vorgehen.

An Pfingsten 2001 findet in Fried-
richshafen ein Bundesmusikfest statt.
Auch eine Orchestergemeinschaft der
Jugendlichen aus dem Kreis Daun und
unserem Kreis wird dort am Wertungs-
spielen teilnehmen.

Die Jungmusiker treten unter dem
Namen „Orchestergemeinschaft Eifel-
Mosel-Hunsrück“ auf. Die Leitung ha-
ben Jochen Hofer und Christoph Neu-
mann. Das musikalisch Erlernte soll
neben dem Auftritt in Friedrichshafen
noch am 20. Mai 2001 im Forum in
Daun und am 16. Juni des Jahres im
Kreis Bernkastel-Wittlich dargeboten
werden.

Das für dieses Jahr geplante Jugend-
festival musste aus organisatorischen
Gründen verschoben werden. Es soll
nun in der Zeit vom 7. bis 9. Juni 2002
in Manderscheid stattfinden. Ein Vor-
gespräch mit dem Bürgermeister Wal-
ter Densborn wurde schon geführt.
Die Detailplanung läuft zur Zeit.

Wichtig ist die Festlegung des Kos-
tenrahmens, damit rechtzeitig die ent-
sprechenden Zuschussanträge gestellt
werden können. Angesprochen wer-
den Jugendorchester aus dem Bereich
des Landesmusikverbands, aus dem
Saarland und dem benachbarten Aus-
land, die im Rahmen eines musikali-
schen Wettbewerbs ihre Leistungen
dokumentieren können.

Kreisdirigent
Der Kreisdirigent Ulrich Junk hat in

den Jahren seiner Tätigkeit in der
Funktion des Kreisdirigenten eine Viel-
zahl an Fortbildungsveranstaltungen
angeboten. Ich denke da an die Senio-
renweiterbildungen mit dem bulgari-
schen Dirigenten Plamen Kabakts-
shiev, an Dirigentenweiterbildungen,
an Workshops, an Seminare für Marsch
und Polka und vieles mehr.

All dies bedurfte umfangreicher or-
ganisatorischer und zeitintensiver Vor-

bereitungen, die allesamt auf ehren-
amtlicher Basis durchgeführt wurden.
Die Resonanz war jedes Mal nieder-
schmetternd.

Es ist deshalb nicht verwunderlich,
dass der Kreisdirigent keinen Bericht
abgegeben hat, da er lediglich das
Desinteresse an seiner Arbeit wieder-
gegeben hätte.

Wir werden uns im Vorstand inten-
siv mit den künftigen Aufgaben des
Kreisdirigenten auseinandersetzen
müssen, um eine für alle zufriedenstel-
lende Lösung zu finden.

Kreismusikschule
Hierzu bleibt nur zu sagen, dass die

Zusammenarbeit mit dem Leiter der
Kreismusikschule Frank Wilhelmi, aber
auch mit allen Verwaltungskräften un-
ter dem Fachbereichsleiter Hermann-
Josef Wagner hervorragend und kon-
struktiv ist. Wir könnten uns keinen
besseren Partner in Sachen Musik wün-
schen.

Vielen Dank Frau Landrätin ihnen
und ihren Bediensteten für diese Zu-
sammenarbeit.

In diesen Dank eingeschlossen sind
auch die Fraktionen des Kreistages, die
durch ihre Politik die Funktionsfähig-
keit der Kreismusikschule erst ermögli-
chen.

Mein Dank gilt auch dem Förderver-
ein und seinem Vorsitzenden Albert
Klein, der uns im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten unterstützt.

Ohne die finanzielle Unterstützung
durch die Kreissparkassenstiftung
Bernkastel-Wittlich könnten wir – bei
aller Sparsamkeit und bei allem persön-
lichen Engagement – unseren Teil der
Kreismusikschule nicht finanzieren. Ei-
nen herzlichen Dank dafür an die
Verantwortlichen des Sparkassen- und
Stiftungsvorstandes.

Ehrenvorsitz für Walter Densborn
Am 12. April wurde Walter Dens-

born gemäß einstimmigem Beschluss
des Kreisvorstands zum Ehrenvorsit-
zenden ernannt. Die Überreichung der
Urkunde erfolgte am 1. Mai letzten
Jahres im Kloster Himmerod anlässlich
seines sechzigsten Geburtstags.

Walter Densborn war sieben Jahre
Vorsitzender des Verbandes. Die
Schwerpunkte seiner Arbeit lagen in
der
– Neubelebung der Zusammenarbeit

mit der Kreismusikschule,
– Förderung der Ausbildung in den

Vereinen durch Einstellung von
Lehrkräften an der Kreismusikschule
mit Mitteln der Sparkassenstiftung,

– Neugestaltung der Öffentlichkeits-
arbeit, „Der Musikfreund“ wurde
neu gegründet,
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– Förderung der Kooperation zwi-
schen dem Kreismusikverband und
der Feuerwehrorgansiation auf dem
Gebiet der Musik und vieles mehr.
Walter Densborn möchte sich nicht

nur mit der Funktion des Ehrenvorsit-
zenden zufrieden geben. Er will künf-
tig wieder im Verband mitwirken und
dem Vorstand mit Rat und Tat zur
Seite stehen.

Schlussbemerkung
Auch im vergangenen Jahr hat der

Kreismusikverband mit seinen einhun-
dert Mitgliedsvereinen durch eine Viel-
zahl von Konzertveranstaltungen, Aus-
und Weiterbildungen gezeigt, auf
welch gutem, zum Teil hohem Niveau
sich die Musikvereine unseres Landkrei-
ses bewegen. Und auf die im vergan-
genen Jahr erbrachten Leistungen und
Aktivitäten ihrer Vereine können sie
stolz sein.

Dieses gestiegene Leistungsniveau
kommt nicht von alleine. Harte und
kreative Arbeit von den Aktiven, den
Dirigenten, den Ausbildungs- und Mu-
siklehrkräften ist dazu erforderlich.
Besonders wichtig ist, bei allem musi-
kalischen Einsatz, die Förderung der
Jugendarbeit sowie der Aus- und Wei-
terbildung durch die Vereinsvorstände.
Denn wer sich um die Jugend ernsthaft
und mit viel Geduld bemüht, wird auch
bald die Erfolge haben, die für einen
Verein wichtig sind.

Eine kluge Vereinsführung sollte
aber nicht vergessen, auch an die
sogenannten Älteren im Verein zu
denken. Die Progressivität der Jünge-
ren, das Neue und Moderne haben
wollen der Jugend, wird durch das
Erfahrungs- und Praxiswissen der Älte-
ren in ein gesundes Gleichgewicht ge-
bracht.

Der Musikverein der Zukunft geht
auf die Jugend ein und übt zeitgemä-
ße moderne Stücke ein und die Älteren
achten darauf, dass auch die traditio-
nelle Blasmusik nicht vergessen wird.

Der Erfolg unserer Vereine ist aber
nur dem Einsatz von Menschen zu
verdanken, die ihre Eigeninteressen
hinter das Vereinsziel gestellt haben
und sich durch ihr selbstloses und
uneigennütziges Engagement und un-
ter Beschränkung ihrer persönlichen
Freizeit für das Wohl der Verbands-
und Vereinsarbeit einsetzen.

In unserem Landkreis sind fast
14.000 aktive und inaktive Musiker-
innen und Musiker in einhundert Mu-
sikvereinigungen in der Vereinsarbeit
tätig. Davon sind jährlich etwa 2.500
Jugendliche in Ausbildung.

Das ist eine Zahl, auf die wir alle
stolz sind. Sie zeigt auch auf, welch
großes Engagement die Verantwortli-

chen in den Vereinen unseres Verban-
des leisten.

Gleichwohl dürfen wir uns nicht
zurücklehnen, um uns auf diesen Zah-
len auszuruhen. Wir müssen weiter
werben und der Jugend, aber auch
den Älteren, aufzeigen, welche inter-
essanten und verantwortungsvollen
Möglichkeiten die Vereinsarbeit bietet.

Ihnen allen ein herzlichen Danke-
schön von hier aus. Machen sie weiter
so, dann kann uns in der Musik der
allgemeine Trend von der Ehrenamts-
müdigkeit nichts anhaben.

Ein herzliches Dankeschön will ich
an dieser Stelle auch meinen Vor-
standskollegen aussprechen. Sie er-

leichtern mir meine Arbeit ungemein
und sind immer für den Verband da,
wenn sie gebraucht werden.

Ein besonderes Lob und ein herzli-
ches Dankeschön geht an Peter Fröh-
lich. Er ist der kompetente Ansprech-
partner für die Vereine, aber auch für
die Vorstandskollegen.

Lassen sie mich zum Schluss ihnen
allen recht herzlich danken für ihr
Engagement in den Vereinen. Wir
brauchen sie und ihre Arbeit. Ich dan-
ke aber auch den Politikern unter uns.
Sie verstehen es immer wieder, Mittel
und Wege zu finden, um uns und
unsere Arbeit ideell und finanziell zu
unterstützen.

Verleihung Pro-Musica-Plaketten
Drei Vereine aus dem Kreis Bernkastel-Wittlich

In der vierzigjährigen Geschichte
der Verleihung von Zelter- und Pro-
Musica-Plakette wurde die Veranstal-
tung zum ersten Mal vom Landesmu-
sikverband Rheinland-Pfalz organisiert
und ausgerichtet. Die zahlreichen Be-
sucher konnten sich von einer gelunge-
nen Premiere überzeugen. Ein vielseiti-
ges, ansprechendes und niveauvolles
Programm ließ keine Langeweile auf-
kommen. Die Gäste wurden mit
verschiedenen Melodien der „Orches-
tergemeinschaft Eifel-Mosel-Hunsrück“
unter Leitung von Jochen Hofer und
Christoph Neumann in den Festsaal
geleitet.

Der Musikverein Daun unter der
Leitung von Christoph Neumann eröff-
nete das Programm mit der Hymne des
Landesmusikverbands Rheinland-Pfalz
„Viva la Musica“ von Otto Nitze. Mit
schwungvollen Worten begrüßte die
Präsidentin des Landesmusikverbands,
Beate Läsch-Weber, die Gäste. Ihr be-
sonderer Gruß galt der Staatsministe-
rin Dr. Rose Götte, die zum letzten Mal
die Verleihung der Zelter- und Pro-
Musica-Plaketten vornahm. Die Präsi-
dentin dankte der scheidenden Mini-
sterin für die gute, offene und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit ihr und
ihrem Hause. Dass der Landesmusik-
verband Rheinland-Pfalz in diesem Jahr
diese Feierlichkeit ausrichten durfte,
war nur Dank der Ministerin möglich.

Nachdem der Musikverein Daun das
Musikstück „Elisabeth“ von Johann de
Meij mit Bravour vorgetragen hatte,
überbrachte Bürgermeister Wolfgang
Jenssen die Grußworte der Stadt
Daun. Die Chorgemeinschaft MGV
1902 Schweich und MGV 1910 Issel,
unter der Leitung von Johannes Klar,
erfreute das Publikum mit „Maien-
schein“ von G. Rhaw, „Festgesang“

von Chr. Siegler und „Der Rattenfän-
ger“ von K. Lissmann.

Der Präsident des Pfälzischen Sän-
gerbunds, Hartmut Doppler, über-
nahm die Begrüßung der Gäste durch
die Sängerbünde. Dopplers besonderer
Gruß galt allen Müttern, die an diesem
schönen Muttertag der Veranstaltung
beiwohnten. Er hob zwei starke Müt-
ter besonders hervor. Zum einen die
Präsidentin Beate Läsch-Weber, die es
geschafft hat, dass der Landesmusik-
verband zum ersten Mal in vierzig
Jahren Zelter- und Pro-Musica-Verlei-
hung als Ausrichter der Veranstaltung
auftreten konnte, und zum anderen
natürlich die Staatsministerin Dr. Rose
Götte, die nun schon zum elften Mal
diese Verleihung durchführte. Doppler
bezeichnete es als Glücksfall für die
Kultur in Rheinland-Pfalz, dass Ministe-
rin Götte das Ressort Kultur vor zehn
Jahren übernahm.

„Viele markante Neuerungen wer-
den stets mit Ihrem Namen verbunden
sein und wir alle hoffen, dass Sie Ihre
„Kinder“ Ihrem Nachfolger Herrn Zöll-
ner anempfehlen, damit er sie als guter
Hausvater uns an die Hand nimmt, um
die Kultur in Rheinland-Pfalz auch
weiterhin auf einen guten Weg zu
bringen. Die Kultur ist etwas, was uns
alle angeht, denn die Chöre und Mu-
sikvereine machen ein Angebot an die
Gesellschaft, das jedem, der das Ange-
bot annimmt, einen großen Beitrag für
sich selbst und die Entwicklung seiner
Persönlichkeit bietet und somit auch
einen wichtigen Beitrag für die Ent-
wicklung unserer Gesellschaft leistet.
Es ist auch ein Stück Arbeit für die
Zukunft, wenn man Geld im Vorfeld
einsetzt und dabei Freude bereitet und
positive Lebensentwicklungen fördert.
Dann ist dieses Geld allemal besser
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Vereine werden entlastet!
Neufassung des KSVG verabschiedet

eingesetzt als es später in gesellschaft-
lichen Reparaturwerkstätten doppelt
und dreifach auszugeben.“

Das Vokalensemble St. Martin aus
Schweich, unter Leitung von Johannes
Klar, leitete mit einigen Vorträgen zum
Hauptprogrammpunkt über.

In ihrer Ansprache zur Verleihung
der Plaketten lobte Staatsministerin
Dr. Rose Götte das bisherige Pro-
gramm und dankte allen Akteuren für
die dargebotene schöne Musik. In der
Tatsache, dass ihr erster offizieller Auf-
tritt als Staatsministerin für Kultur vor
zehn Jahren die Verleihung der Zelter-
und Pro-Musica-Plakette gewesen sei,
und heute ebenfalls diese Veranstal-
tung ihr letzter offizieller Auftritt als
Staatsministerin für Kultur ist, sah sie
ein Symbol für die Musik als ein hohes
Gut des Landes. Während sie und ihr
Ministerium zehn Jahre lang die Kultur
im Land gefördert, weiterentwickelt,
auf neue Wege gebracht und Maßstä-
be gesetzt haben, wurde in den Chö-
ren und Musikvereinen zehn Jahre in
aller Stille weitergemacht, zehn Jahre
weitergearbeitet, sich zu den Proben
und Auftritten getroffen und es wur-
den viele ehrenamtliche Aufgaben er-
füllt, und so der Gesellschaft ein wichti-
ger Dienst erwiesen. Dafür bedankte
sich die Ministerin noch einmal bei
allen musiktreibenden Vereinen.

„Dass die heute auszuzeichnenden
Vereine einhundert Jahre alt und eini-
ge noch älter sind, sagt uns, dass vor
uns schon viele Generationen aktiv
waren und mitgeholfen haben, dass
die Tradition des Singens und des
Musizierens weitergegeben wird.
Dafür können wir dankbar sein. Aber
Dankbarkeit alleine reicht nicht, es
muss uns eine Verpflichtung sein, diese
Tradition auch an die nachfolgenden
Generationen weiterzugeben.“

Zwölf Chöre erhielten aus der Hand
der Ministerin die Zelter-Plakette. Die
Pro-Musica-Plakette überreichte sie
der Musikvereinigung Heinzerath-Mer-
scheid, dem Musikverein „Lyra“ Lieser
und dem Musikverein Traben-Trarbach
aus dem Kreismusikverband Bernkas-
tel-Wittlich, der Blaskapelle Leuscheid
und der Stadt- und Feuerwehrkapelle
Wissen aus dem Kreismusikverband Al-
tenkirchen, dem Musikverein Daun
(KMV Daun) sowie dem Musikverein
Eschfeld (KMV Bitburg-Prüm).

Bevor die Veranstaltung vom Musik-
verein Daun mit dem „Florentiner
Marsch“ beendet wurde, sprach der
Präsident des Sängerbunds Rheinland-
Pfalz, Klaus Herrmann, Dankesworte
an die Staatsministerin sowie an den
Landesmusikverband Rheinland-Pfalz
und an alle an der Feier Beteiligten.

Über ein halbes Jahr lang hat es
gedauert: Nun hat der Bundestag die
Neufassung des Künstlersozialversiche-
rungsgesetzes (KSVG) verabschiedet.
Erstmals darin enthalten sind Entlas-
tungen für Musikvereine und ihre Diri-
genten. Damit wurden die gemeinsa-
men Bemühungen der Bundesvereini-
gung Deutscher Blas- und Volksmusik-
verbände (BDBV) und des Deutschen
Musikrates von Erfolg gekrönt.

Die neue Regelung sieht im Wesent-
lichen vor, dass Vereine nur noch dann
abgabepflichtig zur Künstlersozialkas-
se werden können, wenn
' sie ein Orchester betreiben, das
überwiegend darauf gerichtet ist, mu-
sikalische Werke öffentlich aufzufüh-
ren.

Dies wird bei Vereinen nach Ein-
schätzung der Künstlersozialkasse
(KSK) in der Regel nicht der Fall sein,
weil der satzungsgemäße Zweck meist
auch die Jugendausbildung, das ge-
meinsame Musizieren, die Pflege der
Geselligkeit etc. enthält.
' Außerdem könnte eine Abgabe-
pflicht eintreten, wenn ein Verein eine
musikalische Ausbildungseinrichtung
betreibt.

Dies trifft dann zu, wenn ein profes-
sioneller Musikschulbetrieb besteht,
der gekennzeichnet ist durch eigene
Strukturen und Organisationsformen,
also beispielsweise als Abteilung des
Vereins oder mit separaten Gebühren
und Verwaltungsformen.

' Schließlich kann eine Abgabepflicht
entstehen nach der so genannten Ge-
neralklausel (§ 24 Abs. 2 KSVG), wenn
der Verein mehr als zweimal im Jahr
eine eintrittspflichtige Veranstaltung
durchführt, bei der an die Teilnehmen-
den Honorare gezahlt werden.

Neu ist auf Betreiben der BDBV,
dass Honorare an regelmäßig für den
Verein tätige Dirigenten nicht dazu
zählen. Vereine werden also nur noch
dann abgabepflichtig, wenn sie bei
mehr als zwei eintrittspflichtigen Ver-
anstaltungen im Jahr Honorare an So-
listen und Aushilfen bezahlen.

Tritt eine Abgabepflicht ein, so sind
die Vereine zusätzlich entlastet durch
die Neuregelung, dass für diejenigen
Personen, die auch die Ehrenamtspau-
schale von derzeit 3600 DM nach Ein-
kommensteuerrecht erhalten, auf die-
sen Betrag auch keine Künstlersozial-
abgabe zu entrichten ist.

Wenn aber auf Dirigentenhonorare
keine und auf Übungsleiterhonorare

nur ab 3600 DM (pro Jahr) Abgaben zu
bezahlen sind, so dürfte selbst bei
einer eventuell eintretenden Abgabe-
pflicht die Bemessungsgrundlage so
niedrig sein, dass die abzuführenden
Beträge für den Verein auch verkraft-
bar sind.

Dirigenten sind
selbstständig  –
Arbeitsvertrag!

Nachdem diese Neuregelung nun
beschlossen ist, erhalten die Vereine
verstärkt Bescheide von der BfA, die im
Statusklärverfahren nebenberuflich tä-
tige Dirigenten als abhängig Beschäf-
tigte ausweisen wollen. Nur für selbst-
ständige Dirigenten kommt die (nun
gemilderte) Abgabepflicht zur Künst-
lersozialkasse in Betracht.

Mittlerweile hat die BfA erklärt,
dass nebenberuflich tätige Dirigenten
in der Regel als Selbstständige zu be-
trachten sind. Den Vereinen entsteht
daher keine Abgabepflicht.

Entsprechenden Bescheiden sollten
die Vereine also unbedingt widerspre-
chen. Allerdings findet bei einer Ent-
scheidung immer auch die konkrete
Formulierung des Arbeitsvertrags Be-
rücksichtigung. Daher hat die Bundes-
vereinigung einen Mustervertrag ent-
worfen und zur Prüfung an die BfA
geschickt. Sobald die Antwort hierzu
vorliegt, kann dieser Vertrag im
Internet abgerufen werden unter
www.bdbv-online.de. Außerdem erar-
beitet die Geschäftsstelle derzeit einen
Leitfaden zum Thema, der ebenfalls im
Netz bereitgestellt werden wird. Wei-
tere Informationen sind erhältlich un-
ter Telefon (0711) 552523, Fax 568397
oder per E-Mail: info@bdbv-online.de.

Stefan Liebing, Aus BDBV-Info 2/2001
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Die Chronik des
Kreismusikverbands
Bernkastel-Wittlich
ist eine günstige
Möglichkeit, verdien-
te Vereinsmitglieder
mit einem angemes-
senen Präsent auszu-
zeichnen.
Die Chronik kann
zum Stückpreis von
10,– DM bei der Ge-
schäftsstelle in Kröv
erworben werden.
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Bei der Tagung der Spielleute im
Herbst 2000 wurde von mehreren Ver-
einen der Wunsch zur Durchführung
von einem D-1- und einem D-2-Lehr-
gang für Spielmannsflöte und Schlag-
werk (Spielmanns- und Fanfarenzug)
geäußert. An einem D-Lehrgang für
Fanfarentrompete besteht zur Zeit
kein Bedarf.

Ein Instrumentallehrgang für Spiel-
manns- und Fanfarenzüge ist für den
Herbst 2001 vorgesehen.

Geplant sind die nachfolgenden Ter-
mine, die in Absprache mit den Dozen-
ten noch getauscht werden können.

D-1-Lehrgang
27. und 28. Oktober 2001, 17. No-

vember, 24. und 25. November, 16.
Dezember 2001 Prüfung.

D-2-Lehrgang
10. und 11. November 2001, 18.

November, 15. Dezember, 22. und 23.
Dezember 2001. Weitere benötigte
Termine, auch für die Prüfung, fallen in
den Januar 2002.

Für die D-Lehrgänge erfolgt keine
besondere Ausschreibung mehr! Die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind
bis spätestens 20. August 2001 ge-
trennt nach Spielmannsflöte und
Schlagwerk, Spielmannszug und Fanfa-
renzug, zu melden.

Dieser „frühe“ Termin ist aus Grün-
den der Terminabsprachen mit den
Dozenten unbedingt einzuhalten.

Intrumentallehrgang für
Spielmannszug und
Fanfarenzug

Die Ausschreibung für den Instru-
mentallehrgang erfolgt, sobald fest-
steht, ob die D-Lehrgänge stattfinden
können.

Die Spielmanns- und Fanfarenzüge
des Kreismusikverbands werden früh-
zeitig angeschrieben. Die Musiker-
innen und Musiker können jedoch
schon jetzt nach ihrem Interesse für
den Instrumentallehrgang befragt und
die Ergebnisse bis zum 20. August 2001
dem Kreisfachleiter mitgeteilt werden.

Alle Anmeldungen an den Kreisfach-
leiter Franz Josef Simonis, Schulstraße
5, 54538 Hontheim, Telefon und Fax
(02674) 481.

Lehrgänge für Spielleute
Anmeldungen bis 20. August erforderlich

Festival für Jugendorchester in Manderscheid
Die Kreismusikjugend im Kreismu-

sikverband Bernkastel-Wittlich e. V.
veranstaltet in Zusammenarbeit mit
dem Landesmusikverband Rheinland-
Pfalz e. V. in der Zeit vom

7. bis 9. Juni 2002 ein

Jugendfestival
in Manderscheid

Eingeladen zu diesem Jugendfesti-
val sind alle Kreis-, Verbands- und
Vereins-Jugendorchester aller Leis-
tungsstufen.

Neben der Musik, die an diesem
Wochenende natürlich im Vorder-
grund steht, besteht die Möglichkeit,
eine Instrumenten- und Notenausstel-
lung zu besuchen. Desweiteren kön-
nen nach Absprache mit dem Veran-
stalter in Manderscheid und Umge-
bung verschiedene Sehenswürdigkei-
ten besucht und Freizeitmöglichkeiten
in Anspruch genommen werden.

Zu Beginn der Veranstaltung ist ein
Festkonzert mit einem renommierten
Orchester geplant. Ebenfalls besteht
am Samstag die Möglichkeit zur Teil-

nahme an einem Wertungsspielen,
ohne Stundenchor, mit Pflicht- und
Wahlstück in allen Kategorien. Am
Samstag Abend wird ein Preisträger-
konzert stattfinden. Jedes teilnehmen-
de Orchester hat aber auch die Mög-
lichkeit, in einem Platzkonzert am
Samstag sein Können unter Beweis zu
stellen.

Außer einem Eigenanteil für Unter-
kunft und Verpflegung fallen keine
Gebühren für die Teilnehmer an. Über-
nachtungsmöglichkeiten werden in
Manderscheid und der nahen Umge-
bung in Form von Gemeinschaftsunter-
künften organisiert. Ebenfalls wird für
eine Gemeinschaftsverpflegung zu al-
len Mahlzeiten gesorgt.

Geplantes Programm für das Ju-
gendfestival:
Freitag, 7. Juni 2002
18.30 Uhr Anreise der teilnehmenden

Jugendgruppen, Einrichtung der
Übernachtungsstätten, Abendessen

20.00 Uhr Festkonzert
Samstag, 8. Juni 2002
7.30 Uhr Frühstück
ab 9.00 Uhr Wertungsspielen
12.00 Uhr Mittagessen

ab 14.30 Uhr Wertungsspielen
17.00 Uhr Beratung und Auswertung
18.00 Uhr Abendessen
19.30 Uhr Bekanntgabe der Wertungs-

ergebnisse
20.30 Uhr Beginn des Preisträgerkon-

zerts

Über den Tag verteilt finden Platz-
konzerte der Jugendorchester statt.

Sonntag, 9. Juni 2002
8.30 Uhr Frühstück,
anschließend Heimreise

Der Eigenanteil für das Festival be-
trägt pro teilnehmende Person bei
Unterbringung in der Jugendherberge
33,– ‡ (64,54 DM), bei Übernachtung
in Gemeinschaftsquartieren 15,– ‡
(29,34 DM). In diesen Preisen sind die
Verpflegungs- und Unterkunftskosten
enthalten!

Da für dieses Vorhaben eine be-
stimmte Teilnehmerzahl nötig ist, wird
um Anmeldung bis zum 31. Oktober
2001 gebeten an eine der folgenden
Adressen:

Jochen Hofer, Mühlenberg 7, 54523
Hetzerath, Telefon (06508) 1701, E-
Mail: JMJHofer@worldonline.de, oder
Markus Wagner, Herrenweg 14, 54518
Bergweiler, Telefon (06571) 1499571,
Fax 1499573, E-Mail: MarkusxWagner
@aol.com.

Nähere Informationen folgen nach
Eingang der Anmeldung und können
unter den genannten Telefonnum-
mern gegeben werden.

D-LehrgängeD-LehrgängeD-LehrgängeD-LehrgängeD-Lehrgänge
fürfürfürfürfür
BlasorchesterBlasorchesterBlasorchesterBlasorchesterBlasorchester

Im Herbst 2001 beginnen im
Kreismusikverband Bernkastel-
Wittlich wieder verschiedene
D-Lehrgänge. Die Lehrgänge wer-
den je nach Anmeldungen an ei-
nem für die Teilnehmer möglichst
zentralen Ort durchgeführt. Die
Anmeldungen sollten möglichst
bald schriftlich (nächste Seite) un-
ter Angabe von Name, Adresse,
Geburtsdatum, Instrument und
Mitgliedsverein erfolgen an Diet-
mar Heidweiler, Schulstraße 21,
54518 Sehlem, Telefon und Fax
(06508) 7555 oder 0171/1217461.



Anmeldung bis 22. Juni 2001 zur Probewoche
vom 1. bis 7. Oktober 2001 in Bitburg

Teilnahmevoraussetzung: Ca. drei Jahre Instrumentalunterricht oder die Teilnehmer sollten in der Lage sein, Werke der
Mittel- bis Oberstufe unter Anleitung von erfahrenen Lehrkräften für jede Instrumentengruppe zu erarbeiten.

Ich befinde mich/war bei  _____________________________________  seit/von-bis  _______________________  im Unterricht.
(Name des Lehrers)

Ich bin seit ___________ Mitglied im Musikverein _______________________________
Bestätigung: Unterschrift des Lehrers oder sonst des musikalischen Leiters/Dirigenten: ________________________________

Hiermit melde ich mich zur Schulung an und werde die Ameldegebühr in Höhe von 50,– DM auf das Konto Nr. 82560 des
Kreismusikverbands Bernkastel-Wittlich, BLZ 58751230, überweisen (siehe Seite 9).
Ich nehme zur Kenntnis, dass diese Anmeldung erst bei Eingang der Zahlung auf dem genannten Konto wirksam wird.

Vor- und Nachname: _______________________________________________________________ Ich werde übernachten:

Anschrift: _________________________________________________________________________ ùja *)ù nein *)

Telefon: _______________________________   Alter: __________ Instrument: ______________________________________

________________________________________________________________________________
(Unterschrift, bei Teilnehmern unter 18 Jahren auch die eines Erziehungsberechtigten!) *) Zutreffendes ankreuzen!

Anmeldung
zum Lehrgang  � D 1 / � D 2 / � D 3  *)

*) Gewünschtes bitte ankreuzen

Vorname ___________________________________________ Nachname __________________________________________

Straße______________________________________________ PLZ, Wohnort _______________________________________

Geburts-Datum ______________________________________ Telefon _____________________________________________

Verein______________________________________________ Instrument __________________________________________

Ort, Datum _________________________________________ Unterschrift _________________________________________

Anmeldung zum Jugendfestival
vom 7. bis 9. Juni 2002 in Manderscheid

Name der Jugendgruppe/des Jugendorchesters: _________________________________________________________________

Ansprechpartner: _____________________________________  Anschrift: ____________________________________________

Telefon: _____________________  Fax: _____________________   E-Mail: ___________________________________________

ca. ______ Mitglieder, davon ca. ______ männlich und ca. ______ weiblich

Art des Orchesters:   � Vereinsjugendorchester,   � Verbands-/Kreisjugendorchester

Leistungsstufe des Orchesters:   � Unterstufe,   � Mittelstufe,   � Oberstufe,   � Höchststufe

Teilnahme am Wertungsspielen:   � ja,   � nein

Teilnahme an Platzkonzerten:   � ja,   � nein Zutreffendes Ü ankreuzen!



An den
Kreismusikbauftragten
Dietmar Heidweiler
Schulstraße 21

54518 Sehlem

Anmeldung zum

D-Lehrgang

– Hier abtrennen und einsenden ! –◊

An den
Kreisjugendleiter
Jochen Hofer
Mühlenberg 7

54523 Hetzerath

– Hier abtrennen und einsenden ! –◊

Anmeldung

für die

Probewoche

An den
Kreisjugendleiter
Jochen Hofer
Mühlenberg 7

54523 Hetzerath

Anmeldung zum

Jugendfestival
vom 7. bis 9. Juni 2002

in Manderscheid
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Die Kreismusikjugend im Kreismu-
sikverband Bernkastel-Wittlich e. V.
plant, in der Zeit vom 1. bis 7. Oktober
2001 (erste Herbstferienwoche) eine
Probewoche durchzuführen.

Teilnahmevoraussetzungen sind ca.
drei Jahre Instrumentalunterricht oder
die Teilnehmer sollten in der Lage sein,
Werke der Mittelstufe unter Anleitung
von erfahrenen Lehrkräften für jede
Instrumentengruppe zu erarbeiten.

Diese Probewoche soll im Zeichen
der Musik stehen, jedoch auch die
Möglichkeit zu einem freizeitlichen
Rahmenprogramm bieten.

Das Arbeitsprogramm wird von den
Dozenten in Absprache und nach Ein-
gang der Anmeldungen festgelegt. Ar-
beitsschwerpunkte sind Werke der
neueren und zeitgenössischen Litera-
tur für Blasorchester, Kammer- und
Ensemblemusik.

Die Unterkunft erfolgt im Jugend-
hotel Bitburg, die Proben werden in

einer nahe gelegenen Halle und im
Hotel selbst stattfinden.

Die Teilnahmegebühr beträgt 170,–
DM. In dieser Teilnahmegebühr sind
Unterkunft und Vollverpflegung, Do-
zentenkosten, sowie Kosten für ein
Rahmenprogramm enthalten.

Da dieses Vorhaben mit großem
finanziellen Aufwand verbunden ist,
wird eine Teilnehmerzahl von mindes-
tens 60 Personen erwartet.

Zum Abschluss der Probewoche sind
zwei Konzerte geplant.

Mit der Anmeldung wird eine An-
meldegebühr von 50,– DM fällig, die
bei nicht stattfinden der Veranstaltung
rückerstattet wird. Eine andere Art der
Rückerstattung ist nur in dringenden
Fällen möglich. Die Anmeldegebühr
wird mit der Teilnahmegebühr verrech-
net! Die Anmeldegebühr ist auf das
Konto des Kreismusikverbands Bern-
kastel-Wittlich, Konto-Nummer 82560,
BLZ 58751230 bei der Kreissparkasse

Bernkastel-Wittlich, zu überweisen. Als
Verwendungszweck bitte Folgendes
angeben: Name, Instrument, Probe-
woche KMJ 2001.

Anmeldeschluss ist am 22. Juni 2001.
Anmeldung und weitere Informatio-
nen: Kreisjugendleiter Jochen Hofer,
Mühlenberg 7, 54523 Hetzerath, Tele-
fon (06508) 1701 oder 0170/4644617.

Probewoche der Kreismusikjugend
1. bis 7. Oktober in Bitburg  –  Anmeldung bis 22. Juni¡

Der Ausbilder im Spielmanns- oder Fanfarenzug
Ausschreibung zum Lehrgang der Qualifikationsstufe C 2

Der Landesmusikverband Rhein-
land-Pfalz e. V. veranstaltet vom 22.
September 2001 bis 24. Februar 2002
im Bereich des Kreismusikverbands
Neuwied einen Lehrgang der Qualifi-
kationsstufe C 2 für Spielleute. Der
Lehrgang wendet sich an aktive Instru-
mentalisten in Spielmanns- oder Fanfa-
renzügen, die in den Vereinen mit der
Ausbildung des Nachwuchses betraut
oder für diese Aufgabe vorgesehen
sind. Lehrgangsziele sind daher die
Verbesserung von Fähigkeiten im In-
strumentalspiel, Erweiterung der musi-
kalischen Erfahrungen und der Erwerb
von methodischen und pädagogischen
Kenntnissen für die instrumentale Aus-
bildung. Darüber hinaus vermittelt der
C-2-Lehrgang Fähigkeiten, die Voraus-
setzung zur späteren Teilnahme am
C-3-Lehrgang sind.

Die Bewerber müssen mindestens
17 Jahre alt sein. Gute Fähigkeiten auf
dem Instrument und Erfahrung im
Spiel eines Spielmanns- oder Fanfaren-
zuges werden vorausgesetzt. Die Teil-
nehmer sollten den Nachweis der Qua-
lifikationsstufe C 1 erworben oder eine
vergleichbare Ausbildung haben, die
durch einen Eingangstest nachzuwei-
sen ist.

Der Lehrgang gliedert sich in mehre-
re Ausbildungsphasen und umfasst 128
Unterrichtsstunden zuzüglich Prüfung.

Zwischen den einzelnen Lehrgangswo-
chenenden liegen Praxisphasen am
Heimatort des Teilnehmers. Der Lehr-
gang bildet eine geschlossene Einheit,
deshalb ist ein Einstieg zur zweiten
Phase oder später nicht möglich.

Zum Lehrgang gehört die Mitarbeit
der Lehrgangsteilnehmer zwischen
den einzelnen Lehrgangsphasen. Es
wird vorausgesetzt, dass alle Teilneh-
mer die ihnen zur Theorie und Praxis
gestellten Aufgaben zuhause erarbei-
ten. Die Fachdozenten stellen individu-
elle Aufgaben, die sich am durch-
schnittlichen Leistungsvermögen aller
Teilnehmer orientieren. Die schriftli-
chen Hausarbeiten müssen nach Ab-
sprache mit dem betreffenden Fach-
dozenten zur Korrektur eingesandt
werden.

Der C-2-Lehrgang endet mit einer
Abschlussprüfung. Die Teilnahme an
allen Lehrgangsphasen und die termin-
gerechte Vorlage der geforderten
schriftlichen Hausaufgaben berechti-
gen zur Prüfungsteilnahme. Die Lehr-
gangsteilnehmer erhalten nach erfolg-
reicher Abschlussprüfung ein Zeugnis.
Dieses Zeugnis ist Voraussetzung für
die Teilnahme am späteren C-3-Lehr-
gang (Der Stabführer im Spielmanns-
oder Fanfarenzug).

Termine: 22./23. September 2001,
13./14. Oktober 2001, 27./28. Okto-

ber 2001, 17./18. November 2001, 1./
2. Dezember 2001, 12./13. Januar
2002, 19./20. Januar 2002, 26./27. Ja-
nuar 2002, jeweils von 9.00 bis 16.30
Uhr. Prüfung ist am 23. und 24. Febru-
ar 2002.

Dozenten: Hans Peter Hässler,
Wilfried Schützeichel, Franz-Josef Si-
monis, Dietmar Späthe, Bernhard Vie-
gener.

Lehrgangsfächer: Musiklehre und
Gehörbildung (Hörerziehung), For-
menlehre, Instrumentalunterricht,
Grundlagen der Pädagogik, Unter-
richtsmethodik, Unterrichtsversuche,
Fragen der Jugendarbeit.

Gebühren: 300,– DM zuzüglich Un-
terkunft, Verpflegung und Unterrichts-
material.

Die Gebühren sind umgehend
nach Bestätigung der Anmeldung auf
das Konto des Landesmusikver-
bands Rheinland-Pfalz, Kennnummer:
„5 1 01“, bei der Kreissparkasse Bern-
kastel-Wittlich (BLZ 58751230), Konto-
nummer 60045580, zu überweisen.

Die Kosten für Unterkunft und Ver-
pflegung werden direkt abgerechnet.

Anmeldeschluss ist am 31. August
2001. Anmeldung an den Stellv. Lan-
desmusikdirektor Hans Peter Hässler,
Postfach 1107, 56851 Zell (Mosel), Te-
lefon (06542) 4856 oder (06542) 4032
(dienstlich).

„Ich bin ja sehr dafür, dass
jedes Kind Zugang zum Com-
puter hat, aber vielleicht wäre
es auch gut, wenn jedes Kind
Zugang zu einem Musikin-
strument hätte.“
Aus einer Rede von Bundesinnenmi-
nister Otto Schily (SPD) in der Rechts-
extremismus-Debatte des Bundestags
über den Einfluss der musischen Erzie-
hung auf die Charakterbildung.
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Vor 25 Jahren wurde der Landesmu-
sikverband Rheinland-Pfalz neu ge-
gründet, in dem sich mehrere Verbän-
de zu einem neuen, an den Landes-
grenzen orientierten, Landesverband
zusammenschlossen. Die erste Jahres-
hauptversammlung des neuen Ver-
bands wurde 1977 vom Kreismusikver-
band Bernkastel-Wittlich in Kröv aus-
gerichtet. Deshalb fiel die Wahl für den
Ort der Jubiläumsfeier wieder auf
Kröv.

Tag der Blasmusik
Am Samstag, 14. Juli, musizieren

zum „Tag der Blasmusik“ ab 15 Uhr an
drei verschiedenen Plätzen im Ort die
Musikvereine aus Hottenbach, Kröv,
Seiwerath, Ürzig und die Gerolsteiner
Big-Band.

Zauber einer Sommernacht
Ab 21 Uhr findet auf der Schwim-

menden Moselbühne im Rahmen der
Moselfestwochen ein Konzert unter
dem Motto „Zauber einer Sommer-
nacht“ statt. Die Bläserphilharmonie
Süd-West, unter Leitung von Gastdiri-
gent Jochen Wehner, spielt beliebte
Melodien aus bekannten Opern und
Operetten, begleitet von Bassist Jo-

Landesmusikverband feiert Jubiläum
hann-Werner Prein, dem Männerquar-
tett 1876 Bernkastel-Kues, dem Win-
zerchor 1876 Kröv, dem Chorgesang
Cäcilia Rachtig und dem Projektchor
des Sängerkreises Bernkastel-Wittlich.

Anschließend findet im Festzelt ein
Moselländischer Abend mit der Win-
zerkapelle Kinheim statt.

Jazz-Matinee
Am Sonntag, 15. Juli, um 10.30 Uhr

wird im Festzelt ein Jazz-Matinee mit
der Big-Band „Gallery of Jazz“ veran-
staltet.

Das Jubiläum des Landesmusikver-
bands Rheinland-Pfalz wird gefördert
durch das Ministerium für Kultur, Ju-
gend, Familie und Frauen sowie durch
den Kultursommer Rheinland-Pfalz,
eine Initiative des Landes Rheinland-
Pfalz, und durch die Kreissparkasse
Bernkastel-Wittlich.

Die Eintrittskarten für das Jubi-
läumskonzert „Zauber einer Som-
mernacht“ sind im Vorverkauf
für DM 20,– erhältlich bei der Ge-
schäftsstelle Moselfestwochen, Im Kur-
park, 54470 Bernkastel-Kues, Telefon
(06531) 3000, Fax (06531) 3894, E-
Mail: info@moselfestwochen.de, In-
ternet: www.moselfestwochen.de.

Jochen Wehner
war von 1994 bis 2001 Chefdirigent des
Rundfunkblasorchesters Leipzig (RBO),
mit dem er vorwiegend die konzertan-
te, sinfonische Bläsermusik pflegte. Als
zusätzliche Aufgabe wurde dem RBO
die Ausbildung der Bläserjugend über-
tragen, wodurch die Bläserakademie
Sachsen entstand, deren künstlerischer
Leiter er seit 1995 ist. Wehner sah
darin die Berufung, seine Fähigkeiten
an interessierte und aufgeschlossene
Amateure weiterzugeben.

Sein Studium absolvierte Wehner in
Halle und Dresden mit den Fächern
Dirigieren, Komposition, Klarinette
und Violoncello. Er war als Kapellmeis-
ter in vielen Ländern Europas tätig, als
Generalmusikdirektor beim Theater
Schwerin und dirigierte bei renommier-
ten Orchestern. 1973 ging er zum
Rundfunk als Dirigent, Produzent und
Lektor für zeitgenössische Musik. Seit
1974 hat er einen Lehrauftrag für
Dirigieren und Partiturspiel an der
Hochschule für Musik und Theater in
Leipzig.

Johann-Werner Prein,
gebürtiger Österreicher, studierte Ge-
sang an der Grazer Musikhochschule.
Er erhielt mehrere Preise bei internatio-
nalen Gesangswettbewerben. Es folg-
ten zahlreiche Gastspiele und Engage-
ments an verschiedenen Opernhäu-
sern in Österreich, Deutschland und in
der Schweiz, bei Festspielen in Bay-
reuth und Salzburg. Bei Liederaben-
den, in Messen und Oratorien sowie
bei Rundfunk- und Plattenaufnahmen
übt er eine umfangreiche Tätigkeit als
Konzertsänger aus. Seit 1989 ist er als
Erster hoher Bass am Hessischen
Staatstheater in Wiesbaden.

Die Bläserphilharmonie
Süd-West

ist ein überregionales sinfonisches Blas-
orchester. Derzeit kommen zu den
Arbeitsphasen ca. 75 Musiker, über-
wiegend Musikstudenten und Berufs-
musiker, darunter viele Preisträger bei
Wettbewerben „Jugend Musiziert“,
aus acht Bundesländern sowie aus
Frankreich, Luxemburg, Niederlande
und Österreich zusammen.

Mit renommierten Dozenten und
professionellen Dirigenten studiert das
Orchester abwechslungsreiche und äu-
ßerst anspruchsvolle Programme ein.
Das Repertoire besteht aus Original-
kompositionen für sinfonisches Blasor-
chester und aus gelungenen Transkrip-
tionen bedeutender klassischer Werke.

Zauber einer Sommernacht
Konzert am 14. Juli auf der „Schwimmenden Bühne“ in Kröv

Der Landesmusikverband informiert

Aus dem vorgesehenen Programm:
„Marsch der Priester“ und die Arien

des Sarastro „O Isis und Osiris“, „In
diesen heil’gen Hallen“ aus „Die Zau-
berflöte“ von Wolfgang Amadeus Mo-
zart

Chor der Schmiedegesellen „Sprühe,
Flamme!“ aus „Der Waffenschmied“
von Albert Lortzing

Jägerchor „Die Thale dampfen, die
Höhen glühn!“ aus „Euryanthe“ von
Carl Maria von Weber

„Morgenstimmung“ und „In der
Halle des Bergkönigs“ aus der „Peer-
Gynt-Suite“ von Edvard Grieg

„Landerkennung“ von Edvard Grieg
nach einem Gedicht von Björnstjerne
Björnson

„Der Ritt der Walküren“ aus „Die
Walküre“ von Richard Wagner

„Einzug der Gäste auf der Wart-
burg“ und „Freudig begrüßen wir die
Halle“ aus „Tannhäuser und der Sän-
gerkrieg auf der Wartburg“ von
Richard Wagner

„Die Singschule“, „Heil sei dem Tag,
an welchem du bei uns erschienen“ aus
„Zar und Zimmermann“ von Albert
Lortzing

„Seht am Strauch die Knospen sprin-
gen“, Vorspiel und Chor der Landleute
aus „Die verkaufte Braut“ von Bedrich
Smetana

„Hymne und Triumphmarsch“ aus
„Aida“ von Giuseppe Verdi

„Zigeunerchor“, „Seht, wie die Wol-
ken am Himmel ziehen“ aus „Der Trou-
badour“ von Giuseppe Verdi

„Kriegszug der Römer und Aufzug
der hohen Geistlichkeit“ aus „Rienzi“
von Richard Wagner

„Das große Tor von Kiew“ aus „Bil-
der einer Ausstellung“ von Modest
Mussorkskij

Ausführende:
Kreischor Bernkastel-Wittlich, Leiter

Josef Thiesen; Männerquartett 1877
Bernkastel-Kues, Leiter Michael Meyer;
Winzerchor 1876 Kröv, Leiter Albert
Henn; Chorgesang „Cäcilia“ Rachtig,
Leiter Josef Thiesen; Bläserphilharmo-
nie Süd-West; Solist: Johann-Werner
Prein, Bassbariton.

Künstlerische Gesamtleitung: Jo-
chen Wehner. Musikalische Assistenz:
Bernd Gaudera, Landesmusikdirektor
im Landesmusikverband Rheinland-
Pfalz.
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Wettbewerb „Ehrenamt
in der Musikkultur“

Obwohl nach Schätzungen des Landesmusikrats Rhein-
land-Pfalz annähernd 30.000 Bürgerinnen und Bürger aus
Rheinland-Pfalz ehrenamtlich in der Musikkultur tätig
sind, bleiben diese Aktivitäten in den meisten Publikatio-
nen unerwähnt. Der Landesmusikrat Rheinland-Pfalz
möchte mit Hilfe von Toto-Lotto Rheinland-Pfalz durch
diesen Wettbewerb die Öffentlichkeit auf das vielfältige
ehrenamtliche Engagement in der Musikkultur aufmerk-
sam machen. Die Schirmherrschaft hat der Ministerpräsi-
dent des Landes Rheinland-Pfalz übernommen.

Engagieren sie sich ehrenamtlich in der Musik? Haben
sie dabei auch neue Ideen entwickelt oder alte Wege
verlassen? Dann machen sie mit beim Wettbewerb des
Landesmusikrats Rheinland-Pfalz!

Nutzen sie die Chance, Ihr Engagement in der Musik
der Öffentlichkeit vorzustellen und damit Ansporn für
andere zu sein. Ihr Engagement wird belohnt: Es winken
Preisgelder in Höhe von insgesamt 25.000 DM, die Toto-
Lotto Rheinland-Pfalz zur Verfügung stellt.
Teilnehmen können alle Ehrenamtsinitiativen, die
� in Rheinland-Pfalz tätig sind, gleichgültig, ob sie einem

Verband angehören oder nicht,
� aus mindestens drei Personen bestehen,
� mindestens seit Januar 2001 arbeiten und
� zum Zeitpunkt der Prämierung noch aktiv sind.

Prämiert werden können beispielsweise
� langjähriges und intensives Engagement für die Musik-

kultur,
� ehrenamtliche Aktivitäten bei der Durchführung von

Projekten,
� verstärkte Einbindung von Jugendlichen und Heran-

wachsenden in ehrenamtliche Tätigkeiten,
� ehrenamtliche Initiativen zur Förderung Jugendlicher

in der Musik,
� Prävention gegen Drogen und Gewalt mittels Musik,
� außerordentliche Bemühungen zur Integration von

ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürgern durch
Musik,

� innovative Ideen mit Vorbild-Charakter,
� Initiativen zur Integration der Generationen,
� Initiativen zur Integration von Behinderten,
� Initiativen zur Förderung des europäischen Gedankens

und zur Völkerverständigung.

Die Auszeichnung erfolgt im Herbst 2001. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Die folgenden Preise können sie bei erfolgreicher
Teilnahme gewinnen: 1. Preis: 5.000 DM, 2. Preise: fünf
mal 2.000 DM, 3. Preise: zehn mal 1.000 DM.

Die Jury, die die eingesandten Unterlagen begutach-
tet, besteht aus folgenden Personen: Klaus Beck, Allge-
meine Zeitung, Chefredakteur; Otti Gerber, Landessenio-
renrat, Vorsitzende; Karin von der Groeben, Südwest-
rundfunk, Landessender Rheinland-Pfalz, Chefredaktion
Fernsehen (RP aktuell); Dr. Anton-Maria Keim; Günther
Salz, Geschäftsführer der LIGA der Spitzenverbände der
freien Wohlfahrtspflege im Land Rheinland-Pfalz.

Einsendeschluss: Freitag, 6. Juli 2001. Bewerbung,
nebenstehendes Formular, an den Landesmusikrat Rhein-
land-Pfalz, Klarastraße 4, 55116 Mainz, Telefon (06131)
226912, Fax (06131) 228145, E-Mail: info@lmr-rp.de.

Der Musikverein Meerfeld 1928 e. V. sucht zum
Herbst 2001 eine/n

Dirigentin/Dirigenten
Wir sind ein 40 Personen starkes Orchester. Unser

bisheriger Dirigent verlässt uns nach 30 Jahren
erfolgreicher Tätigkeit.

Bewerbungen an den Vorsitzenden Karl Weiler,
Vulkanweg 3, 54531 Meerfeld, Telefon (06572) 624,
Mobil 01752235240.
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Der Musikverein Burgen bei Bernkastel sucht
zum Oktober 2001 einen

Dirigent
Bewerbungen an den Vorsitzenden Achim
Bauer, In der Mess 5, 54472 Burgen, Telefon
(06534) 8703.

Der Musikverein Irmenach-Beuren sucht zum
nächst möglichen Zeitpunkt einen

Dirigent
Bewerbungen an den Vorsitzenden Hans Kull-
mann, Neuweg 7, 56843 Irmenach, Telefon
(06541) 9116.

Wettbewerb für Flöte und
Trompete
am 11. November 2001 in Luxemburg

Der Luxemburger Musikverband „Union Grand-Duc Adol-
phe“ veranstaltet im Rahmen des 18. Luxemburger Jungso-
listenwettbewerbes „Jugend Musiziert“ am Sonntag, dem
11. November 2001 im Musikkonservatorium der Stadt Lu-
xemburg einen Europäischen Wettbewerb für Flöte und
Trompete. Die „Union Grand-Duc Adolphe“ erwartet Teilneh-
mer aus allen Ländern Europas. Sechs verschiedene Leistungs-
stufen ermöglichen die Teilnahme sowohl von Anfängern
wie auch von fortgeschrittenen Solisten. Die Altersgrenze

liegt bei 26 Jahren. Anmeldeschluss ist am 30. September
2001. Der Wettbewerb steht unter der Schirmherrschaft
der Königlichen Hoheiten Großherzog Jean und Großher-
zogin Josephine-Charlotte von Luxemburg.

Informationen und Anmeldung: Union Grand-Duc
Adolphe, 2 rue Sosthène Weis, L-2722 Luxemburg-Grund
Telefon (00352) 462536-1, 220558-1, Fax (00352) 471440,
E-Mail: direction@ugda.lu.

Blaskapellen-Wettbewerb
in Muntendam

 Am Samstag, dem 3. November 2001, und am Sonn-
tag, dem 4. November 2001, findet im Kulturzentrum „De
Menterne“ in Muntendam, Provinz Groningen (Nieder-
lande) ein internationaler Wettbewerb für Blaskapellen
statt, der zum 26. Mal ausgetragen wird.

Teilnehmen können Blasorchester aus allen Ländern.
Die Durchführung erfolgt nach dem Reglement des
Landesverbandes L.S.B.-KNFM (Königliche Niederländi-
sche Föderation der Musikvereinigungen).

Die Teilnahmegebühr beträgt je Orchester 30,– Euro.
Nach Eingang der Anmeldung wird eine Liste mit den
Musikstücken und dem Reglement übersandt.

Anmeldung und Auskunft: W. Gruben, Kleine Venne
19, 9649 GK Muntendam, Niederlande, Telefon und Fax
0031-598-616271, E-Mail-Adresse: wgruben8@freeler.nl.

Kontakt gesucht
Das Musikkorps Rendsburg, in der Mitte Schles-

wig-Holsteins, sucht Verbindungen zu Musikverei-
nen und Spielleuten im In- und Ausland für
jährlich wiederkehrende Musikfeste und evtl.
Gegenbesuche.

Vorsitzender/musikalische Leitung: Hans Jür-
gen/Christina Klink, Föhrer Straße 1, 24768
Rendsburg, Telefon und Fax (04331) 76217.
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Mittelmosel-Akkordeonorchester Wittlich
feiert 20-jähriges Bestehen

Das Mittelmosel-Akkordeonorches-
ter e. V. Wittlich feiert am 13. und 14.
Oktober 2001 sein 20-jähriges Beste-
hen im Jugendheim St. Bernhard,
Auf’m Greifen, in Wittlich unter der
Schirmherrschaft von Landrätin Beate
Läsch-Weber. Hierzu werden alle Mu-
sikfreunde recht herzlich eingeladen.
Die Veranstaltung beginnt am Sams-
tag, dem 13. Oktober, um 19.30 Uhr
mit dem Mittelmosel-Akkordeonor-
chester Wittlich unter der Leitung von

Gerhard Martin mit Werken von Sebas-
tian Bach, Johann Strauß, Andrew
Lloyd Webber und vielem mehr. Im
Anschluss daran wird sich die Akkorde-
on-Gruppe aus Ampertal mit ihren Bei-
trägen vorstellen.

Am Sonntag, dem 14. Oktober, tref-
fen sich ab etwa 15 Uhr die Akkorde-
onorchester aus Bitburg, Bad-Kreuz-
nach, Menningen, Minden und Nieder-
bexbach zum gemeinsamen Musizie-
ren.

Gratulation zur
erfolgreich abgelegten Prüfung
Leistungsabzeichen
Bronze (D 1)
Musikverein Altrich

Michael Stoffel
Musikverein Burgen

Anna-Katharina Becker
Hermann-Josef Becker
Felix Flesch
Mirjam Lassjew
Fabian Ostermann
Horst Schimper
Isabell Wagner

Winzerkapelle Enkirch
Julian Simon

Musikvereinigung Heinzerath-
Merscheid

Laura Leners
Musikverein „Harmonie“
Hupperath

Mathias Glasen
Johanna Hauth

Musikverein Kröv
Mario Beth
Mira Engels
Sebastian Kost
Jennifer Kuschina
Patricia Lange
Marina Müllen
Christina Reichert
Kathrin Trossen
Liesa Trossen

Musikverein Laufeld
Barbara Becker
Anne Gerhards
Judith Gerhards
Maria Ludwig
Stephanie Teusch

Musikverein „Heimattreu“ Lösnich
Maik Roth

Musikzug „Deutschherren“
Rachtig

Nadine Gessinger
Kristina Junglen
Karina Länger

Musikverein Wengerohr
Stefan Henter
Sarah Mechtel
Laura Salfer
Daniel Thum

Leistungsabzeichen
Silber (D 2)
Winzerkapelle Kinheim

Andreas Rieth
Musikverein Kröv

Roger Löwen
Yvonne Nilles
Monika Römer

Leistungsabzeichen
Gold (D 3)
Musikverein Brauneberg

Matthias Junk
Musikverein Burgen

Thomas Bork
Musikverein Großlittgen

Jan Groeneveld
Daniel Weber

Musikverein „St. Hubertus“
Niederkail

Christian Lautwein
Musikverein Niederöfflingen

Vanessa Kruse
Volksmusikorchester
„Grafschaft“ Veldenz

Christoph Ochs

75 Jahre
MV Monzelfeld

Der Musikverein „Cäcilia“ feiert am
ersten Augustwochenende in Verbin-
dung mit der traditionellen Monzelfel-
der St.-Stephanus-Kirmes vom 3. bis 6.
August seinen 75. Geburtstag.

Monzelfeld ist an diesem Wochen-
ende Anziehungspunkt für Jung und
Alt. Den Besucher der großen Festver-
anstaltung erwartet ein abwechslungs-
reiches Musikprogramm, das allen Al-
ters- und Interessengruppen gerecht
wird. Bei gepflegtem Essen und edlem
Wein bietet das Festtagsprogramm
„Blasmusik Live“ mit zahlreichen Gast-
vereinen aus der Mosel-Eifel-Hunsrück-
Region, Disco, Show, Tanz, und man-
ches mehr.

Mit dem Musikverein Schöneburg,
Baden-Württemberg, und dem Musik-
verein Kahl, Bayern, sind zwei Spitzen-
orchester zu Gast in Monzelfeld.

Mit Blick auf den Wortlaut „Musik
bringt Menschen Freude und Freunde“
freut sich der Musikverein Monzelfeld
auf viel Besuch.

Der Musikfreund
Herausgeber: Kreismusikverband Bernkas-
tel-Wittlich e. V.  –  Erscheinungsweise: Etwa
drei mal jährlich kostenfrei an die Mitglieds-
vereine des Kreismusikverbands Bernkastel-
Wittlich.  –  Die nächste Ausgabe ist für
Oktober/November 2001 geplant. Beiträge
zur Veröffentlichung werden bis Anfang
Oktober 2001 erbeten an die Geschäftsstelle
des Kreismusikverbands, Jesuitenhofstr. 10,
54536 Kröv, Telefon 06541/1422, Fax 4498,
E-Mail: Froehlich.Peter-Kroev@t-online.de.

Sommerfest
in Bombogen

Der Musikverein 1927 Bombogen
veranstaltet am 23. und 24. Juni sein
diesjähriges Sommerfest.

Am Samstag Abend und am Sonn-
tag werden verschiedene Musikverei-
ne für musikalische Unterhaltung sor-
gen. Das Fest findet auf dem Festplatz
in Bombogen statt.

Aus den Vereinen

Die Chronik
Die „Chronik“ des Kreismusikver-

bands Bernkastel-Wittlich ist ein inter-
essantes Nachschlagewerk, mit dem
man verdiente Mitglieder ehren kann
und sie eignet sich hervorragend , um
Beziehungen zum Verein herzustellen.
Für DM 10,– ist sie in der Geschäftsstel-
le des Kreismusikverbands erhältlich.
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Musikverein Altricl
Dirigentennadel Bronze mit Urkunde

Jörg Buchwitz
Ehrenzeichen Silber (20 Jahre)

Monika Theisen
Elisabeth Thul
Sabine Schiffmann-Buchwitz

Leistungsabzeichen Bronze (D1)
Anne Braun
Benjamin Traut
Iris Traut
Jochen Traut

Blasorchester Wittlich
Ehrenmedaille in Gold der Bundes-
vereinigung Deutscher Blas- und
Volksmusikverbände

Heinz Schneeberg
Ehrenzeichen Gold „30“

Thomas Backes
Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)

Nicole Anton
Thomas Musseleck

Dirigentennadel Gold mit Urkunde
Wilfried Hoffmann

Musikverein „Lyra“
Lieser
Landesehrenbrief mit Ehrenzeichen
Gold „50“

Karl-Heinz Kien
Landesehrenbrief mit Ehrenzeichen
Gold „40“

Josef Birnfeld
Herbert Mehn
Peter Zirbes

Ehrenzeichen Silber (20 Jahre)
Alfred Braun
Petra Gruhl

Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)
Carsten Neuroth
Gregor Richarts
Maria Richarts

Jugendehrenzeichen mit Silberkranz
(5 Jahre)

Anna Becker
Linda Becker
Katharina Conradt
Sven Eisenkrämer
Susanne Ziltz

Dirigentennadel Silber mit Urkunde
Hans-Josef Wagner

Musikverein Monzel
Ehrenzeichen Gold „30“

Manfred Simon
Jugendehrenzeichen mit Silberkranz
(5 Jahre)

Markus Bastgen
Monika Jacobi
Katja Koch
Christine Loosen
Anne Scheer

Musikverein
„Harmonie“ Wintrich
Ehrenzeichen Silber (20 Jahre)

Peter Kiesch
Daniel Reiter
Robert Zander

Jugendehrenzeichen mit Silberkranz
(5 Jahre)

Thorsten Kiesch

Musikverein
Landscheid
Ehrenzeichen Gold „30“

Herbert Feltes
Ehrenzeichen Silber (20 Jahre)

Christian Follmann
Oliver May
Reinhold Schömann
Carmen Weber

Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)
Christian Follmann
Andreas Lautwein
Corinna Mark
Anna Schmitt
Barbara Schneider
Ulrich Schneider

Jugendehrenzeichen mit Silberkranz
(5 Jahre)

Christina Bayer
Anne-Kathrin Heck
Madlen Theis

Musikverein Morbach
Landesehrenbrief mit Ehrenzeichen
Gold „50“

Adolf Decker
Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)

Christiane Steffens
Jugendehrenzeichen mit Silberkranz
(5 Jahre)

Jonas Bader
Sarah Decker
Volker Martini-Emden
Friedrich Sauer
Kathrin Schieber
Florian Thömmes
Jessica Vogt
Bianca Weiß

Musikverein
Brauneberg Filzen
Verdienstmedaille Landesmusik-
verband Rheinland-Pfalz

Matthias Erz
Landesehrenbrief mit Ehrenzeichen
Gold „40“

Ernst Pfeiffer
Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)

Martin Heiden
Christoph Licht
Christina Ruppenthal

Leistungsabzeichen Gold (D3)
Matthias Junk

Musikverein Hetzerath
Ehrenzeichen Gold „30“

Hubert Horsch
Arthur Lehnertz

Ehrenzeichen Silber (20 Jahre)
Heike Braun
Susanne Kön
Thomas Schuh

Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)
Johannes Knopp

Jugendehrenzeichen mit Silberkranz
(5 Jahre)

Alexander Heinz
Karina Lehnertz
Volker Schuh

Musikverein Lüxem
Jugendehrenzeichen mit Silberkranz
(5 Jahre)

Christian Schiffer

Musikverein
Großlittgen
Landesehrenbrief mit Ehrenzeichen
Gold „50“

Manfred Klein
Ehrenzeichen Gold „30“

Ewald Oster
Erwin Schiffels
Andreas Maus

Ehrenzeichen Silber (20 Jahre)
Peter Klein

Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)
Guido Bauer
Dorothée Böhnke
Claudia Boor

Jugendehrenzeichen mit Silberkranz
(5 Jahre)

Anne Bergmann
Markus Engel
Silvia Engel
Nadine Hark
Sarah Haubrich
Christina Klein
Nathalie Kolze
Julia Maus
Marina Schmitz

Dirigentennadel Bronze mit Urkunde
Dieter Fröhlich

Leistungsabzeichen Gold (D3)
Jan Groeneveld
Daniel Weber

Spielmannszug
Hontheim
Ehrenzeichen Gold „30“

Elmar Simon
Ehrenzeichen Silber (20 Jahre)

Wilfried Haubrichs
Edgar Willems

Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)
Benjamin Adler
Silke Simon



Der Musikfreund 2/2001
Juni 200115 Ehrentafel

Musikverein Kröv
Landesehrenbrief mit Ehrenzeichen
Gold „40“

Josef Engels
Felix Schnitzius

Dirigentennadel Gold mit Urkunde
Diethelm Albrecht

Ehrenzeichen Silber (20 Jahre)
Bernd Fröhlich
Ute Weber

Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)
Bianca Schnitzius
Tatjana Weber

Jugendehrenzeichen mit Silberkranz
(5 Jahre)

Mario Beth
Manuela Creutzner
Marina Müllen
Yvonne Nilles
Monika Römer
Pascal Schnitzius
Ulrich Stadfeld

Leistungsabzeichen Silber (D2)
Roger Löwen
Yvonne Nilles
Monika Römer

Leistungsabzeichen Bronze (D1)
Mario Beth
Mira Engels
Sebastian Kost
Jennifer Kuschina
Patricia Lange
Marina Müllen
Christina Reichert
Kathrin Trossen
Liesa Trossen

Musikverein „Lyra“
Neumagen
Ehrenzeichen Gold „30“

Hans-Josef Jüngling
Ehrenzeichen Silber (20 Jahre)

Alfons Schmitz
Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)

Ralf Jüngling
Kerstin Krebs
Katrin Möhlig
Bianca Rogowski
Karin Schuh

Jugendehrenzeichen mit Silberkranz
(5 Jahre)

Barbara Krebs
Jens Krebs
Marco Möhlig
James Nilles

Winzerkapelle Platten
Landesehrenbrief mit Ehrenzeichen
Gold „40“

Rudi Neukirch
Ehrenzeichen Gold „30“

Achim Berscheid
Manfred Hock

Ehrenzeichen Silber (20 Jahre)
Birgit Simon

Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)
Desire Dick
Ute Henrichs
Günter Hower
Karina Hower
Sylvia Hower
Eva Kranz
Jan Neumann
Simone Orth
Carmen Ries
Annette Simon
Nina Simon
Christian Weick
Birte Weiler

Jugendehrenzeichen mit Silberkranz
(5 Jahre)

Markus Aumann
Daniel Becker
Sabine Berscheid
Frank Hower
Tobias Junges
Marco Marx
Dominik Rieth
Andrea Simon
Thomas Simon
Michael Veit
Thorsten Weiler

Winzerkapelle
Enkirch/Mosel
Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)

Michael Eisner
Kathrin Kaufmann
Tom Scheinert
Daniela Schütz

Jugendehrenzeichen mit Silberkranz
(5 Jahre)

Bastian Christ
Leistungsabzeichen Bronze (D1)

Andre Abrath
Birgit Kahl
Monique Obczernitzki
Sarah Schenk
Jan Schlechter
Andrea Schmidt

Musikverein
„Eintracht“ Malborn
Landesehrenbrief mit Ehrenzeichen
Gold „40“

Harald Lukas
Ehrenzeichen Gold „30“

Olaf Jung
Ehrenzeichen Silber (20 Jahre)

Uwe Föll
Martin Hubert
Hans-Jürgen Klar
Dirk Marx

Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)
Gerd Röder
Karl-Dieter Thees

Musikverein
Kinderbeuern
Landesehrenbrief mit Ehrenzeichen
Gold „40“

Werner Kaufmann
Ehrenzeichen Gold „30“

Jürgen Lagodka
Hans-Georg Simon

Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)
Stephan Christen

Jugendehrenzeichen mit Silberkranz
(5 Jahre)

Eva Bömer
Melissa Ehlen
Stefan Ehlen
Rene Engel
Johannes Kampka
Johannes Koch
Eva Krautloher
Natalie Rosenbaum

Musikverein „Ein-
tracht“ Minderlittgen
Landesehrenbrief mit Ehrenzeichen
Gold „40“

Josef Konrad
Winfried Peters
Herbert Schiffer
Josef Trossen

Ehrenzeichen Gold „30“
Wolfgang Hau
Axel Hecking
Joachim Hecking
Hubert Hoffmann
Alfred Könen
Ewald Nober
Rita Schüller
Ulrich Steffen

Ehrenzeichen Silber (20 Jahre)
Ralf Hecking
Sigrid Jakobs
Torsten Konrad
Robert Krischel
Erwin Schinhofen
Hubert Schmitt

Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre)
Claudia Bauer
Adeline Laurent
Dominik Rinkel
Sabrina Schmitt
Jennifer Trossen
Nicole Werland

Jugendehrenzeichen mit Silberkranz
(5 Jahre)

Anna Bermes
Jan Bormann
Dirk Ehlen
Mark Klein
Philipp Kranz
Daniela Schinhofen
Alexander Schmitt
Matthias Simon
Tina Thiel

Dirigentennadel Bronze mit Urkunde
Winfried Peters
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veranstaltungskalender

Der Kreismusikverband informiert

 wann? wo? was?

2001
23.+24.06. Bombogen Sommerfest MV Bombogen (MF 13)

28.06.–1.07. Bitburg Klarinettentage Rheinland-Pfalz (MF 1)

13.–16.07. Platten Musik- und Weinkirmes, 45 Jahre MV Platten

14.+15.07. Kröv Tag der Blasmusik, Zauber einer Sommernacht, Jazz-Matinee, 25-jähriges
Bestehen des Landesmusikverbands Rheinland-Pfalz (MF 10)

15.07. Morbach Anmeldeschluss für C-1-Lehrgang (LGB 21) (MF 1/2001 Seite 5)

3.–6.08. Monzelfeld Jubiläumsfest 75 Jahre MV Monzelfeld (MF 13)

11.-13.08. Großlittgen Jubiläumsfest 40 Jahre MV Großlittgen

18.–19.08. Lösnich Lösnicher Musiktage

25.08.–16.12. Morbach C-1-Lehrgang für Blasorchester (LGB 21) (MF 1/2001 Seite 5)

22.09.–24.02. Kreis Neuwied C-2-Lehrgang Spielleute (LGB 24) (MF 9)

1.–7.10. Bitburg Probewoche der Kreismusikjugend Bernkastel-Wittlich (MF 7+9)

13.+14.10. Wittlich Jubiläumsfeier 20 Jahre Mittelmosel-Akkordeon-Orchester Wittlich, Jugend-
heim St. Bernhard (MF 13)

Herbst noch nicht bekannt Lehrgänge D 1, D 2, D 3 (LGB 84/85) (MF 6+7)

Herbst noch nicht bekannt Instrumental-Lehrgang Spielleute (LGB 83) (MF 6)

27.10.–16.12. noch nicht bekannt D-1-Lehrgang Spielleute (MF 6)

3.+4.11. Muntendam/NL Blaskapellen-Wettbewerb (MF 12)

10.11.–2002 noch nicht bekannt D-2-Lehrgang Spielleute (LGB 83) (MF 6)

11.11. Luxemburg Wettbewerb Flöte und Trompete (MF 12)

1.12. Großlittgen Konzert MV Großlittgen, Abschluss des Jubiläumsjahrs, Halle am Carlsweg

2002
11.01.–2003 noch nicht bekannt C-3-Lehrgang (LGB 20)

13.01. Wittlich-Wengerohr Jahreshauptversammlung Kreismusikjugend Bernkastel-Wittlich

17.02. Longkamp 10 Uhr, Jahreshauptversammlung Kreismusikverband Bernkastel-Wittlich

2.+3.03. Morbach Wertungsspielen (LGB 28)

10.03. Morbach Jahreshauptversammlung Landesmusikverband Rheinland-Pfalz

31.05.–3.06. Bruch Kreismusikfest  –  40 Jahre Musikverein Bruch  –  45 Jahre Kreismusikverband
Bernkastel-Wittlich

7.–9.06. Manderscheid Jugend-Festival (MF 6+7)

Weitere Hinweise in diesem „Musikfreund“ (MF x) bzw. in der Lehrgangsbroschüre 2001 (LGB x) auf Seite x.
Mitteilungen und Angaben zur Veröffentlichung für den Veranstaltungskalender in der nächsten Ausgabe des „Musikfreund“,
erscheint voraussichtlich Oktober/November 2001, werden bis Anfang Oktober 2001 erbeten an die Geschäftsstelle des
Kreismusikverbands Bernkastel-Wittlich, Jesuitenhofstraße 10, 54536 Kröv, Telefon 06541/1422, Fax 06541/4498, E-Mail:
Froehlich.Peter-Kroev@t-online.de.

Kostenlose Updates im Internet
Vor kurzem wurde die neue Ver-

sion 6.1b des Vereinsverwaltungspro-
gramms und der Buchhaltung freige-
geben. Neben der obligatorischen Feh-
lerbereinigung wurden vor allem Ver-
besserungen beim Spendenrecht und
beim Druck der Zuwendungsbestäti-
gungen realisiert. Strukturierte Listen
z. B. zur übersichtlichen Darstellung
der Haushaltspläne mit automatischer
Übernahme der Vorjahressalden.

Für Neubesteller einige Merkmale:
☺ neue Buchhaltung unter Windows

☺ der Reporter (Windowsdruckpro-
gramm) gehört jetzt zum Leistungs-
umfang

☺ Erweiterung der Tabellen u. a.
durch Felder wie Geburtsort und
Geburtsname, Texter, Homepage,
Gage usw.

☺ das neue Spendenrecht wird konse-
quent umgesetzt

☺ einfacher Beitragseinzug mit frei ge-
staltbarem Verwendungszweck

☺ Möglichkeiten zur getrennten Ab-
rechnung der Veranstaltungen

☺ automatische Berücksichtigung der
Bereiche Ideell, Zweck, Wirtschaft
und Vermögen

☺ automatische Vorsteuerverwaltung

Die neue Version steht für Anwen-
der der bisherigen Version 6.1 kosten-
los im Internet unter der Adresse
www.commusic.de zur Verfügung.

Interessierte Anwender finden un-
ter der Internetadresse auch die neues-
te Testversion. Für Benutzer früherer
Versionen gibt es kostengünstige Up-
date- und Paketangebote. Infos unter
ComMusic Telefon (03641) 890644, Fax
890688 oder www.commusic.de.


